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Hofansage .

Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Marie , Herzogin zu Sachsey ( ältesten Tochter Seiner
Majestät des Königs von Sachsen ) , legt der Großherzogliche
Hof von heute auf fünf Tage Trauer an .

Karlsruhe , den 21 . November 1857 .
Grvßherzogliches Ober - Ceremonienmeister - Amt .

Die Finanzkrifis in Nordamerika .

Ne « -Bork , 27 . Okt . ( A. Z .) Mit der ängstlichen Span¬
nung , mit welcher man auf ein fernes Echo lauscht , horcht jetzt
Amerika auf den Widerhall der trüben und trübern Finanz¬
berichte , die seit zwei Monaten von hier nach Europa hinaus¬
gegangen sind . Es scheint , als ob man hier jede Anstren¬
gung zum Wiederaufbau des zertrümmerten Kreditgebäudes
so lange aufschieben wolle , bis man sich genau der Wirkung
versichert hat , welche die diesseitige Katastrophe in weitern
Kreisen Hervorbringen wird . Man hat den goldenen Schatz
ins Wasser fallen lassen und verfolgt einstweilen düster »
Blicks die sich weit und weiter dehnenden Ringe , die den
Verlust zur Gewißheit machen . Doch hat diese Suspension ,
diese ängstliche Ruhe nach dem tollen Lärm der Katastrophe ,
auch ihren sehr praktischen Grund . Daß unser Kredit in
Europa ruinirt ist, brauchen wir nicht erst zu erfahren ; aber
ob Europa , eben noch gewohnt , jährlich 50 Millionen in
ktingeuder Münze von uns zu bekomme «, nun gleich geneigt
oder im Stande sein wird , seinerseits die Börse zu ziehen
und uns unser Getreide , unfern Tabak , unsere Baumwolle
mit baarem Geld abzukaufcn , das ist die große Frage für
uns . Denn das Einzige , woran es uns fehlt , ist eben
das Geld . Rohstoffe , Maschinen und Hände zu ihrer Ves -
arbeitung , und auch Konsumenten , haben wir genug ; aber an
Tauschmitteln für den Verkehr fehlt es , und diese können wir
für die nächste Zeit nur von Europa bekommen , späterhin
wird Kalifornien helfen .

Auf irgend eine Weise muß und wird die Ausgleichung
natürlich erfolgen — insoweit sind diese Frcihandelsthcorien
ga «z sicher begründet — ; aber wird dadurch auch Ersatz für
das namenlose individuelle Elend geschaffen werden , das die
Krisis in ihrem Gefolge hat ? Natürlich n i ch t . Eö ist,
namentlich in den ersten Berichten von hier und besonders in
den Berichten hiesiger Kowmissionshäuser , welche europäi¬
sche Fabrikate auf das Risiko der dortigen Erporteure hin
vertrieben , vielfach beschönigend versichert worden , daß die
Krisis ganz plötzlich und unerwartet , wie ein Dieb in der
Nacht , eingetrelen sei. Nichts kann unwahrer sein . Damit
hat es allerdings seine volle Richtigkeit , daß die hiesigen
Haussiers und Schwindelspckulanten unaufhörlich , selbst zu
einer Zeit , wo schon die düstersten Gewitterwolken am Him¬
mel standen , schön Wetter hinausgemeldet haben ; aber eini¬
germaßen umsichtige Staatsmänner uud Publizisten haben
Alles , was jetzt geschehen ist , mit vollkommenster Bestimmtheit ,
ja fast mit allen Details fest Jahren vorausberechnet .

Interessant ist in dieser Beziehung eine am 1 . Marz 1855
vom Bundessenator Seward gehaltene Rede , worin der¬
selbe , mit Bezugnahme auf die Finanzkrifis von 1837 , wel¬
cher als Vorspiel eine kleinere im Jahr 1834 vorausging
( wie der jetzigen eine im Jahr 1654 ) , den ganzen finanziell «

, len und kommerziellen Krach , der nothwendig eintreten müsse ,
mit vollster Bestimmtheit auf das Spätjahr von 1857 an¬
setzte. Selbst die Pythischeu Orakel befaßten sich nur ungern
mit Ziffern , denn Ziffern sind » studborn tllinßs " . Wenn Hr .
Seward es gleichwohl wagen konnte , Jahr und Datum für
die große Handelskrisis mit Sicherheit vorauszubestimmen ,
so soll damit nicht gesagt sein , daß er weiser als jenes Ora¬
kel sein müsse , wohl aber , daß die Vorbedingungen dieser
Krisis in so scharfer Bestimmtheit vorgezeichnet lagen , um als
Faktoren eines Rechenerempels dienen zu können . In den
dreißiger wie in den fünfziger Jahren , sagt Hr . Seward ,
hatte die im Bunde herrschende demokratische Partei grund¬
sätzlich den Handel , rcsp . die Waareneinfuhr auf Unkosten
der einheimischen industriellenProduktion , ermun¬
tert und bis zur Krankhaftigkeit stimulirt ; damals wie jetzt
ward in Folge Dessen das Land mit ausländischen Maaren
überschwemmt , für die es das baare Geld fortschickre , sich
solchergestalt der Mittel zum Binnenverkehr beraubend ; da¬
mals wie jetzt ging daraüs eine Gelbkrisis hervor , die ihre
weitern unheilvollen Folgen auf alle Zweige des Handels
und Wandels , der Produktion und Konsumtion erstreckte .
Damals suchte man , nachdem man den Becher der Noch bis
auf die bittere Hefe geleert , endlich Hilfe in einem Schutzzoll -
Tarif ( 1842 ) , der in der That binnen vier Jahren die Pro¬
duktion des Landes aus eine Höhe hob , von welcher sie wie¬
der herabzustürzen ein Jahrzehnt » gekostet hat .

Ob die Vergleichung sich diesmal ebensoweit erstrecken
wird , bleibe für jetzt dahingestellt . Bis dahin hält sie noch
Stich ; daß jetzt, wie 1837 , die Bundcszentralgewalt in den
Händen der demokratischen Partei ist , die zwar mit großer
Konsequenz zu Gunsten von dritthalbtausend Zuckerpfianzern
in Lonisiana jährlich

'die Nation um 10 bis 14 Mill . Dollars
( vermittelst des drückenden Schutzzolles auf Zucker ) besteuert ,

aber vor jeder Beschützung der Industrie des Nordens gegen
die Konkurrenz der niedrigeren Arbeitslöhne Curopa ' s einen
heiligen Abscheu hat . Schutzzölle , soweit sie dem Süden
zum Vortheil gereichen , im Üebrigen aber bloße Finanzzölle ,
Das ist der leitende Grundsatz der Finanzpolitik dieser Partei .
Daher darf man sich auch nicht wundern , wenn jetzt der
„ Neu - Iork Herald " erfahren haben will , daß die Bundes¬
regierung , um den von Tag zu Tag leerer werdenden Schatz
wieder zu füllen, - eine höhere Eingangssteuer auf Thee ,
Kaffee , und Zucker legen wolle .

* Die Explosion eines Pulvermagazins in
Mainz .

Was wir gestern über die durch das Aufstiegen eines Pul¬
verthurms zu Mainz verursachte Katastrophe berichtet , be¬
stätigt sich leider nur allzusehr . Der Umfang des ange - -
richteten Unglücks kann jedoch vorerst noch nicht vollstän¬
dig übersehen werden . Vor Allem wird es zweckmäßig sein ,
Einiges über die Oertlichkeit , wo die Explosion stattfand , bei -
zubriugen .

Wer von Mannheim und Worms kommend je Mainz be¬
sucht hat , weiß , daß die Bcrghöhen , welche dem Lauf des
Rheins auf seinem linken Ufer folgen , bei Oppenheim hart
an detr Fluß treten , und an demselben mit wenigen Ausbie¬
gungen bis vor die Thore von Mainz sortlaufcn . Dort bie¬
gen sie links ein , und laufen in einer Entfernung von einer
halben Stunde dem Srom parallel . In alter Zeit lief der
Rhein auch hier am Fuß der Anhöhen hin ; als er später in
sein heutiges geraderes Bett zurüütrat , entstand jene Niede¬
rung , in deren Anfang die eigentliche Stadt Mainz liegt .
Die erste ( römische ) Ansiedelung geschah auf den Höhen , da ,
wo sich heute die Zitadelle mit demDrususthurm und das sog .
Kästrich ( so genannt von dem lateinischen Uastrum ) befindet ;
von da . breitcte sich später die Stadt nach der Lurch das Zu¬
rücktreten deS Rheins entstandenen Niederung bis an das
Flußufer aus . Von dem Kästrich bis an den Strom ist eine
Strecke von einer starken Viertelstunde . Der Kästrich war
noch vor 20 Jahren ein ans einer einzigen Straße bestehendes ^IsvlirteS Stactvtsrkeft «ms goriNM Leute Hwusirachestehefid -

^
die grvßentheils an die mittelalterlicheFestungsmauer angebaut
waren . Man bemerkte an diesem Punkt , wo man die schönste
Aussicht über die Stadt , den Fluß , und auf die Taunus¬
gegend hat , nur einzelne schönere Häuser . Zwischen dem
Kästrich und der Start lagen Weinberge . Später , als sich
das Bedürfniß einer Erweiterung der Stadt fühlbar machte ,
wurde in diesen Weinbergen ein neues Stadtviertel angelegt ,
und dieses im Unterschied von dem ( alten ) Kästrich der neue
Kästrich genannt . Der alte Kästrich hing nur an seinem
südlichen Ende mit der Stadt zusammen ; dort mündete er in
einen freien Platz am Gauthore , durch welches die Paris -
Alzeper Straße führt ; von dem Thore abwärts in die Stadt
führt die sog . Gaugaffe , eine der ältesten Straßen von
Mainz . Rechts vom Gauthor , etwa 400 Schritte entfernt ,
steht die uralte St . - Stephans Kirche mit ihrem wegen seiner
hohen Lage weithin sichtbaren Thurm , auf dem sich ehemals
eine telegraphische Station befand .

Auf dieser Anhöhe nun , in der Nähe des Gauthores , in
den Festungswerken , dem Bonifaciusbastion , unmittelbar
hinter dem Kästrich , eine Viertelstunde von der Zitadelle ,
dem Dom und dem Münstcrthore ( Richtung von Bingen )
entfernt , ist der Ort zu suchen , wo die Erplosion erfolgte .
Dort befand sich ( nach dem „ Fr . I ." ) ein Pulvermagazin
und ein Pulverthurm , das Artillerie -Wagenhaus , die sog .
Langkaserne und ein großer militärischer Schuppen . Die
Kaserne wurde in letzter Zeit alsLazareth , besonders für
Augenkrauke , benützt . Sämmtliche Gebäulichkeiten wurden
das nächste Opfer der Katastrophe .

Dieses vorausgeschickt , lassen wir die Einzelberichte über
dieselbe folgen .

Mainz , 19 . Nov . ( Fr . I .) Eine fürchterliche Kata¬
strophe hat gestern unsere Stadt betroffen . Schrecken und
Verwirrung , Zerstörungsgräuel aller Art , in Viesen wenigen
Worten ist das Bild gezeichnet von dem Zustande , in dem
sich unsere Stadt befand , nachdem vor 4 Uhr deS Nachmit¬
tags eine entsetzliche Erplosion und eine Erschütterung , dem
stärksten Erdbeben zu vergleichen , sämmtliche Theile der
Stadt mit Schrecken und Verwüstung erfüllten . Der dem
Gauthor zunächstgelegene Pulverthurm flog nämlich um diese
Zeit ( die Veranlassung ist noch unbekannt ) mit einem entsetz¬
lichen Knalle in die Luft und schleuderte seinen Inhalt , sowie
Steine und Kugeln über die Stadt und Umgebung . So
groß war die Gewalt , daß mächtige Quadersteine weit vor
die Stadt hinausgeschleudert wurden . Die dem erplodirten
Pulverlhurme zunächstgelegenen Straßen bieten ein herzzer¬
reißendes Schauspiel der Zerstörung dar ; der ganze Alte
Kästrich liegt in Trümmern , unter denselben noch ungezählte
Leichen ; diese Straße und die obere Gaugasse sind nur den
Trümmerhaufen von Sebastopol . zu vergleichen ; kein noch so
fürchterliches Bombardement hätte gräßlichere Verheerungen
anrichten können . Unsere schöne StephanS -Kirche ist eine
vollkommene Ruine , aus welcher der ebenfalls vielbeschädigte
Thurm traurig hervorragt . In vielen entfernten Gebäuden

der Stadt sind durch Steine und Kugeln große Schäden ent¬
standen ; so ist das Dach der protestantischen Kirche großen «
theils zertrümmert ; die Fenster sämmtlicher Kirchen , darunter
auch die schönen Glasmalereien des DomS , sind von der
ungeheuren Erschütterung vollständig zersplittert ; ebenso fast
sämmtliche Fenster der Stadt und der Umgebung bis über
eine Stunde weit ; die Thüren wurden aus den Angel « ge¬
rissen , Fachwände durchgeschlagen , die solidesten Thore zer¬
sprengt , die Möbel mit Macht umhergeschleudert . So sind
namentlich die prächtigen neuen Gebäude des jüngsten Stadt -
theils „ Neue Kästrich " schauderhaft zugerichtet . Verwun¬
dete und Todte zählt man bereits eine große Zahl . Die
ganze Wahrheit , einmal ermittelt , wird ein schreckliches
Gemälde enthüllen .

Mainz , 19 . Nov . ( Fr . I . ) Auch in Castel , Gonzen¬
heim , Bretzenheim , Finten , und andern umliegenden Ort¬
schaften hat der Luftdruck inFolge der gestrigen Erplosion
die Fenster vernichtet . Steine von mehreren Zentnern Ge - '
wicht wurden theils in die Stadt , theilS ins Freie ge¬
schleudert . Sie schlugen hier und da in die Häuser , ver¬
wundeten oder tödtetcn die Bewohner . Heute wird man den
Umfang des angerichteten Schadens einigermaßen übersehen
können . Die Stephans Kirche hat so bedeutend gelitten ,
daß man deren Abbruch für nothwendig hält . Auch die
evangelische Kirche ist hart mitgenommen , und im Dom sind
die zum Theil sehr wcrthvolleu gemalten Fenster eingedrückt .
Die Quantität Pulver , welche sich entzündete , wird auf 2 -
bis 300 Ztnr . angegeben ; wahrscheinlich ist sie viel größer .
Wie es heißt , waren etwa 20 Mann mit Anfertigung von
Patronen und Geschossen im Laboratorium beschäftigt .
Hoffentlich wird die Bundesmilitär -Kommission die Unter¬
suchung selbst in die Hand nehmen . Wie viel Unglückliche
getödtct und verwundet , weiß man noch nicht .

— Ein Korrespondent des „ Fr . Journ . " erzählt Das , was
er persönlich bei der Erplosion erlebte , also : Wohnend auf
der Mittlern Gaugasse in einem großen , massiven Hause , saß
ich auf meinem Zimmer beschäftigt , als auf einmal ein ent¬
setzlicher Schlag geschah mit furchtbarem Krachen . Schneller
als der G epag ^ wax,^ grschch ^ li, zirtrüm -
Eert ; die Thü « n -waren - uS ihren Schlössern gesprengt , auf
dem Boden Schriften , Bücher , Bilder , vermischt mit Glas -,Kalk - und Mauertrümmern von Decke und Wänden , und
noch hörte man das Stürzen des Gesteines von dem Dache -.
Durch die Fensteröffnungen drang ein dichter Qualm herein ,der cs unmöglich machte , zu sehen , was draußen geschehen .
Als sich die Staub - und Rauchwolke lichtete , sah ich die mir
gegenüberliegende Stephanskirche im Dache durchlöchert , wie
ein Sieb , ebenso die benachbarten Häuser . Die Bewohner
unseres Hauses liefen entsetzt zusammen , fast alle blutend am
Kopfe oder Händen ; ich selbst sah mich verwundet an der
Hand . Uud nun erst erfuhren wir , daß ein Pulverthurm am
Gauthore in die Luft geflogen sei. Auf der Straße begann
ein entsetzliches Getümmel , Weinen und Klagen . Und als
ich an den ober » Theil der Gaugaffe gelangte , sah ich die
Zerstörung noch weit ärger , als daheim . Sämmtliche Fen¬
ster und Dächer zertrümmert , die Wände eingestürzt oder
nach innen und Mißen gewichen . Schon kam Militär mit
Tragbaren , in welchen Verwundete oder Todte ; ein todter
Gaul mit seinem Karren lag auf der Gaffe . Furchtbarer
noch war die Zerstörung im obern Kästrich , wo die Stadt¬
mauer auf die niederen Häuser herabgefallen war , wo Alles
mit Steintrümmern übersäct war . Auch in den untern
Stadttheilen waren die Fenster zettrümmert , was selbst jen¬
seits des Rheins in Castel so sein soll . Ich war zufällig in
München anwesend , als dort vor einigen Monaten einKauf -
mannshaus durch Pulver in die Luft flog ; aber das war
Spiel gegen diese Verwüstung . Die Stadt ist heute Abend
dunkel , weil die Gasröhren verletzt sind, und nur einige
trübe Oellampen in den GaSlaternen zeigen auf allen Stra¬
ßen die glitzernden Glasscherben . Die Größe des Unheils
und wie viel Menschen dabei umgekommen , läßt sich noch gar
nicht ermessen .

Frankfurt , 19 . Nov . ( Fr . I . ) Augenzeugen , welche heute
Abend von Mainz zurückkehren , briügen erschütternde Nach¬
richten von dem namenlosen Unglück , das in Folge der ge¬
strigen Pulver erplosion entstanden ist. Ein ganzer ,
dicht bevölkerter Stadttheil , dessen Bewohner meist der ärmern
Klasse angehören , liegt in Schutt und Trümmern . Steine ,
die mehrere Zentner wiegen , wurden weit in die Stadt hin¬
ein geschleudert . Ganz Mainz erscheint in eine graue Decke
gehüllt und überall gewahrt man nicht allein zerbrochene -
Scheiben , sondern auch vollständig aus der Mauer gerissene
Fensterrahmen . An der Karmeliter -Kirche , die wohl eine
Viertelstunde von dem ehemaligen Pulverthurm entfernt sein
mag , ist ein schweres , steinernes Fensterkreuz in Folge der
Erplosion losgebrochen . Die protestantische Kirche am Gut -
tenbergspkatze hat bedeutende Beschädigungen erlitten , und die
dem Schauplatz des Unglücks zunächst gelegene StephanS -
k .rche bietet mit ihrem durchlöcherten Dach und den vollstän¬
dig zerstörten Umgebungen ein gräuliches Bild der Verwü¬
stung . In der obern Hälfte der Gaugaffe ist wohl kaum
noch ein Haus in bewohnbarem Zustand geblieben und die
Häuser des alten Kästrichs sind sämmtlich vollständig zusa» -
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mengestürzt . Selbst die an einzelnen Stellen sieben bis acht

Fuß dicke Festungsmauer konnte dem Anprall nicht völlig

widerstehen . Em etwa 50 Fuß von dem Pulverthurm ent¬

ferntes Gebäude , welches zeitweise alS Lazareth diente, ist so

zu sagen spurlos verschwunden . Glücklicher Weise befand

sich Niemand in demselben ; einen Pack wollener Decken aber ,

die darin aufbewahrt wurden , fand man etwa 150 Schritte

davon auf einem der inneren Wälle liegen . Die in der

Nähe des Palverthurms stationirten Wachposten wurden

fast alle weit hinweg über die Gräben geschleuvcrt und

selbst die Geschützstücke rollten hinab . Im Augenblick

der Explosion waren in den Festungsgräben einzelne Abthei¬

lungen der Bundesbesatzung zum Ererziren versammelt , und

haben diese denn auch namhafte Verluste zu beklagen. ES

läßt sich darüber jetzt noch nichts Bestimmtes angeden . Doch

sollen nach allgemein geglaubten Angaben von den Oester -

retchern 2 todt und 95 schwer verwundet , und von den Preu¬

ßen 9 todt , 34 schwer, und 40 leicht verwundet sein . Von

den Bürgern werden 18 als todt , und 300 als verwundet

angegeben . In wie weit diese Zählen Glauben verdienen ,

muß dahingestellt bleiben , doch scheinen sie dem äußern An¬

scheine nach eher zu gering gegriffen . Von Seiten der Mi¬

litär - und Zivilbehörden sind die umfassendsten Maßregeln

zur Unterbringung der Obdachlosen und zur Wegräumung

des Schuttes getroffen. Auch der großh . hessische Minister¬

präsident , Frhr . v. Dalwigk , hat sich sofort von Darmstadt

au die Unglücksstätte begeben. Der Stabtrath ist in Perma¬

nenz veisammelt und soll sich , wie wenigstens behauptet

wurde , mit der Abfassung einer Eingabe an den Bund be¬

schäftigen, worin er um SchadlvShaltung seiner verunglück¬

ten Mitbürger petitionirt . Ueber die Größe des Schadens

läßt sich jetzt allerdings noch nichts sagen ; doch mag er, Alles

zusammengenoulmen , leicht eine Million betragen .

Wiesbaden , 18. Nvv . Die „Mittelrh . Ztg ." berich¬

tet : „Heute Nachmittag erschreckte eine heftige Ersch ütte -

rung , begleitet von zwei donnerähnlichen Schlägen , die

Bewohner unserer Stadt . Fenster und Thüren sprangen in

vielen Häusern auf , auch sollen einzelne Fensterscheiben zer¬

sprungen sein. Man hielt die Erschütterung Anfangs für

ein Erdbeben ; doch stellte sich später heraus , daß dieselbe

Folge einer Pulvererplvsion in Mainz gewesen sei . Berg¬

leute bei Dotzheim, die eben unter der Erbe arbeiteten , ver¬

spürten ebenfalls eine gewaltige Erschütterung ."

t,s ,

Deutschland .

-f Karlsruhe , 20 . Nov . Erste Sitzung der Ersten

Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 21 . Nvv .,

Morgens 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Vor¬

lage cer Wahlakten . 3) Prüfung der Wahlen . 4) Wahl

der Sekretäre .

^ Karlsruhe , 20 . Nov . Zweite öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den

21 . Nov ., Vormittags 10 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben

und Motionen . 2) Wahl dreier Kandidaten für die Präsi¬

dentenstelle.

Karlsruhe , 20 . Nov . (Namensverzeichniß der

Mitglieder der Zweiten Ständekammcr . )

Achenbach, Advokat. Allmang , evangelischer Pfarrer . Arta -

ria Kaufmann . Baer von Eichstctten, Bürgermeister . Baer

von Karlsruhe , Ministcrialralh . Bausch , Oberamtmann .

Beck, Regierungsrath . Bissing , vr . der Rechte. Blanken¬

born , Gutsbesitzer . Burger , Geh . Regierungsrath . Dörr ,

Kaufmann . Eisenlohr , Professor . Engelhardt , Bürger¬

meister. Faller , Stadtdirekior . Fingado , Obcramtmann .

Fischer, Oberforstmeister . Fischler , Accisor. Friderich , Gast -

wirth . Fröhlich , Regierungsrath . Gottschalk , ev . Pfarrer

a . D . Gschrei , Bürgermeister . Hägelin , Obcramtsrichter .

Horn , Bürgermeister . Huber , Gutsbesitzer . Hübsch, Posihal -

ter . Junghanns , Ministerialdirektor . Kamm , Bürgermeister .

Kapfcrer , Fabrikinhaber . Kiefer , Kaufmann . Kirsner ,

Apotheker . Klauprecht , Forstrath . Knittel , Buchhändler .

Krauß , Kaufmann . Kraußmann , Bürgermeister . Küßwie -

der , Ministerialrath . Sauber , Bürgermeister . Lenz, Holz¬

händler . v. Massenbach, Bürgermeister . Mayer , Bürger¬

meister. Muth , Obcrkirchenrath . Nestler , Stadtverrechncr .

Paravicini , Posthalter . Prestinari , Oberkirchenraths - Di -

rektor . Regenauer , Finanzministerialpräsident . Ncttig ,

Regierungsdirektor . Riesterer , Bürgermeister . Nottra ,

Gastwirth . v. Runkel , Bürgermeister . Nutschmann , Bür¬

germeister . Sallinger , Kaufmann . Schaaff , RegicrungS -

drrektvr . Schmalholz , Bürgermeister . Seramin , Kauf¬

mann . Seuffert , Gastwirth . Sieb , Oderamtsrichter .

Spohn , Ministerialrath . Stüber , Kaufmann . Steinam ,

Kaufmann . Steiner , Bürgermeister . Trefzger , Amtsrevisor

a . D . Ullrich , Werkmeister . Wagenmann , Amtschirurg .

Wagner , Professor .

Z Mannheim , 20 . Nov . Wenn bisher bei dem allge¬

meinen Sinken der Fruchtpreise der Hafer noch ziemlich

theuer bezahlt wurde und wegen der theilweise unergiebigen

Ernte der Futterkräuter man auch einen wohlfeilen Einkauf

nicht wohl hoffen konnte, so ist dennoch gegen Erwarten auch

diese Fruchtgattung seit 8 - 14 Tagen im Fallen , und steht

zwischen 5 fl. und 5 fl. 24 kr., somit Abschlag seit 4 Wochen

1 ^ 12—24 kr. Der Grund liegt wohl in der noch ziem¬

lich gut ausgefallenen Rübenernte , von der man sich rein

Nichts versprach , und in dem merklichen Sinken der Kartoffel -

Preise. Letzteres Erzeugniß ist dies Jahr ausnahmsweise in

schwerem Boden weit besser gerathen , als in sandigen Fel¬

dern , ebenso sind die Knollen aus letzter« schon jetzt ziemlich

zur Fäulniß geneigt , ein Umstand, der andererseits dem Auf¬

sparen mancher Produzenten hemmend in den Weg tntt .

— In einigen Orten unterhalb Bruchsal wurde vor vier

Tagen Tabak zwischen 10 und 16 fl. der Zentner verkauft .

Hopsen fallen noch immer , und auf dem letzten Markte in

Bamberg standen die mittleren Sorten auf 25 bis 30 fl., die

geringern 18 —24 fl . , und nur ausgezeichnete Waare kostete

33 fl. Gegen 200 Säcke wurden nicht verkauft . — Gerste

kostete auf dem letzten Fruchtmarkt in Heidelberg — 200

Pfund — zwischen 7 fl. 54kr . und 8 fl. 36kr . ; Durchschnitt

8 fl. 14 kr. Die Maas Bier kostet hier durchgehends 8 kr.

r . Don der Kinzig , 19 . Nov . Zu den bereits veröffent¬

lichten mehrfachen Beispielen von Aufbesserung der Lehrer¬

gehalte durch die Gemeinden hat auch die evangelische
Gemeinde Ofsenburg einen rühmlichen Beitrag gelie¬

fert , indem sie ihrem Schulverwalter eine Unterstützung von

120 fl. zukommen ließ. Es wird in der That mit jedem

Tage ein dringenderes Dedürfniß , namentlich das Einkom¬

men der Unterlehrcr auf die Dauer zu erhöhen ; denn es

macht sich jetzt schon ein die Schulen sehr bcnachtheiligender

Mangel an verfügbaren Kandidaten bemerklich. Mag dieser

Mangel auch nur momentan und nicht allein als Folge des

unzulänglichen Gehalts anzusehen sein , so ist doch gewiß ,

daß sich schon mancher Schulkandidat , eben weil Einkommen

und Aussichten dürftig sind , einem andern Berufe zugewendet

hat , und Dies geschieht in ver Regel nicht von Undefähigten .

Daß aber der Lehrerstand sich immer nur aus tüchtigen Kräf¬

te» rekrutirt , thut um so mehr noch , als trotzdem , daß

unsere vortreffliche Schulgcsetzgebung nunmehr seil 23 Jah¬

ren besteht und also füglich in das Leben getreten sein kann,

doch in Beziehung auf intellektuelle Volksbildung noch Vieles

zu wünschen übrig scheint. Um von Anderm nicht zu spre¬

chen , weisen wir nur aus die bemerkenswerche Tharsache hin ,

daß die Volkskalenver , welche auf der einen Seite viel von

rationellem Betrieb der Landwirthschaft reden , zum Thsil

wenigstens auf der andern Seite ihrem Leserkreise immer

sorgfältiger bearbeitete sog. Faullenzer (Zinsenberechnun¬

gen u. s. w.) darbieten . Sind sie dazu durch die Wahrneh¬

mung eines wirklich vorhandenen Bedürfnisses veranlaßt , so

ist Dies , wie uns dünkt, ein untrügliches Zeichen, daß auch

in den Schichten der Bevölkerung , wo es an zeitlichem Wohl¬

stand nicht gebricht , das geistige Kapital unverhältnißmäßig
in Knltivirung zurückgeblieben ist . Daß der Lehrerstanv
davon allein die Schuld trägt , wollen wir nicht von ferne

behaupten ; aber es tritt in derartigen Erscheinungen doch ge¬

wiß das Bedürfniß einer Steigerung der praktischen Volks¬

bildung zu Tage , und um für dieselbe immer tüchtigere Kräfte

zu gewinnen , muß man eben auch günstigere Bedingungen

stellen. Dem Vernehmen nach beabsichtigt die großh . Regie¬

rung die Besserstellung der Unterlehrer ; es ist zu hoffen, daß

der Landtag dazu um so bereitwilliger die Hand biete , als

durch die bereits in fast allen Gegenden des Landes erfolgte

freiwillige Aufbesserung von Seiten der Gemeinden die

Volksstimme sich unverkennbar dafür ausgesprochen hat .

^ Vom südliche « Schwarzwal - , 19. Nov . Der

Winter hat sich bereits nrit empfindlicher Kälte bei uns ein¬

gestellt, und da uns dort herrscht auf den Dörfern des Wal¬

des ein gewisser Arbcitsniangel , der jedoch vorderhand kein

durchgängiger ist. Im Ucbrigen sind die Preise der Lebens¬

mittel auch für die ärmeren Klaffen nicht drückend, obwohl

noch immer weiteres Sinken ivllnschenowerth . Auch ist auf

dem Lande , besonders in Orren , von wo weniger Ausfuhr

stallfindet , Alles wohlfeiler und wechselt je nach Vcrhältniß

der Lage zur Umgebung . Seit kurzem kostet im Amtsbezirke

Säckmgen das Schwarzbrod 4 Pfd . 13 kr . , Halbweißbrod
4 Pfd . IbVzkr . , Ochsenfleisch l2 kr., Kuhfieisch 10kr ., Kalb¬

fleisch 9 kr. , Hammelfleisch 11 kr . , Schweinefleisch 14 kr .,
Butter 24 —26 kr. ; bas Malter Kartoffeln auf dem Lande

2 fl . und >n der Stadt 3 fl . ' Das Bier kostet 10 kr. pr . Maß .

Die hohen Arbeitslöhne werben für den Konsumenten mit¬

unter sehr fühlbar .
Von der Donau , 19. Nov . Die Preise der

Lebensmittel sinken atimälig auf einen leidlichen Stand¬

punkt herab . Der 4psündige Larb Schwarzbrod kostet nun

alllnthalden l2kr . ; ebenso steht der Sester Kartoffeln auf
12 kr. Das Korn wird jetzt durchschnittlich zu 1 fl . , der

Roggen zu 54 kr . , die Gerste zu 50 kr . , und die Nauhfrucht

zu etlichen vierzig Kreuzern der Sester gekauft. Ebenso sind

auch die Fleischpreise herabgegan .,en. Nur das Holz behaup¬
tet noch immer seinen hohen Werth . — Der Ausfall der

Heuernte wird durch bas schöne Späljahr ziemlich ausgewo¬

gen , indem die reichliche Herbstweide eine Ersparniß ge,

währt . Gestern noch sah ich grasende Viehheerden auf

grünen Matten , eine für die eigentliche Winterszeit außer¬

ordentliche Seltenheit . — Wir haben noch immer trockene

Witterung , etwas kalt und zuweilen Nebel, aber meist herr¬

liche Tage . Allgemein fühlbar wird der Wassermangel .

Viele Brunnen laufen gar nicht, die meisten nur sehr schwach ;

ebenso sieht es mit unfern Thalbächen aus ; ihr Wasser reicht

kaum noch hin , einen Mühlgang nochdürftig zu treiben , und

die meisten Holzsägen müssen feiern . Ebenso muß das Ger¬

ben des Spelzes wegen Wassermangels unterbleiben , was

eine der Ursachen ist, daß unsere Frachtmärkte nur spärlich

befahren werden . — In diesem Winter zeigen sich die Kram «

meisvögel in außerordentlicher Menge , wie mau sie seit meh¬

reren Jahren nicht mehr so zahlreich beobachtet hat . Die

Feinschmecker können sich freuen , denn man wird ihnen —

nämlich den Krammetsvögeln — scharf zu Serbe steigen. —

Nach der Behauptung unserer Fischer dürfte ein strenger
Winter so bald noch nicht eintreten , da die Laichzeit der Forel¬
len diesmal in den Anfang dieses Monais fiel, während die¬

selbe sonst in der Regel im Oktober statlfindet .

rs Dom Bodensee , 18 . Nov . Heute wurde in

Meers bürg der in seinem früher » Wahlbezirk Stockach

nicht wieder gewählte seitherige Abgeordnete , Bürgermeister
und Accisor Fischler in Möhringen , mit großer Stimmen¬

mehrheit zum Abgeordneten des ersten Aemter -Wahlbezirks

gewählt .
Bayreuth , 16 . Nov . ( N . C .) Für die heutige Sitzung

der Generalsynode war von Graf Giech eine ausführ¬
lich motivirte Interpellation über das Verhalten des Magi¬

strats und der Staatsbehörden von Nürnberg gegenüber der

in dieser Stadt im vorigen Jahre stattgehabten Adreßbewe -

gung eingebracht worden . Als der Dirigent , Hr . Oberkonsi -

storialpräsident v . Harleß , der Versammlung am Anfang der

Sitzung bekannt machte, daß eine Interpellation des Grafen

v . Grech eingelaufen sei, erhob sich der k . Kommissär , Hr . Re¬

gierungs - und Konsisioriälvireklvr Frhr . v. Rotenhan , und

« öffnete der Versammlung , daß ihm ein gestern eingclaufe -

nes Reskript des Staatsministeriums für Kirchen - unvSchul -

angelegenheitcn die Weisung gebracht habe, keine Interpel¬

lation mehr zur Verhandlung kommen zu lassen, und daß er

daher die Verlesung der eben bemerkten Interpellation , sowie

aller weiteren Interpellationen zu seinem Bedauern nicht zu¬

lasten könne. Graf v . Giech erklärte hieraus , er sehe sich ver¬

anlaßt und verpflichtet, die Rechte der Generalsynode in Be¬

ziehung auf Eindringung und Verlesung von Interpellatio¬

nen zu wahren , sowie der Versammlung alle wertere Rechts¬

zuständigkeit vorzubchalten . Er müsse cs der Entscheidung

der Generalsynode überlassen , ob sie dieser Verwahrung und

diesem Vorbehalte beitreten wolle ober nicht. Die ganze

Versammlung erhob sich von den Sitzen .

Augsburg , 19. Nov . vr . Huttler erklärt die Nachricht

der „N . Pr . Z ." , daß die „Augsb . Postzeitung
" zu Neujahr

eingehen werbe , für unrichtig . Daß er ein schwäbisches

Provinzialblatt , den „ Augsb . Stadt - und Landbotcn " , in Be¬

sitz genommen und den Titel „Neue Augsb . Z ." gegeben habe ,

gibt er zu .

Wiesbaden , 18 . Nov . General v . Tottleben ist

hier angekomuicn , um dem Vernehmen nach den Winter

über seinen Aufenthalt bei uns zu nchmem

Luxemburg , 14 . Nov . (Mitt . Z .) Der Gemeinderath
von Remich ( ein Städtchen von ca . 2500 Seelen ) hat vor

einigen Tagen ein bei uns unerhörtes Beispiel gegeben, in¬

dem derselbe ohne Ausnahme seine Entlassung beim Ministe¬
rium eingereicht hat .

Trier , 17. Nov . Wie aus der „ Trierer Volkszeitung "

zu entnehmen , ist der bekannte vr . Galt daselbst ange¬
kommen. In Stuttgart unter Polizeiaufsicht gehalten , um

an die rheinbayrischcn Gerichte ausgeliefcrt zu werden , be¬

nützte er einen günstigen Augenblick, um seinen Wächter ein¬

zuschließen und sich aus dem Staube zu machen. Da von

Preußen seine Auslieferung nicht wohl erfolgt , wird er daher

schwerlich vor dem Schwurgericht in Zweibrücken erscheinen.

( Oer „ Schwab . Mrk . " schreibt aus Stuttgart , 19 . d„
der gegen vr . Galt erlasseneAerhastbefehl sei auf Verwenden

der k . preußischen Gesandtschaft zurückgenommen worden . —

D . R .)

Hannover , 17. Nov . Die „H. N ." melden : „Die

jüngste Bürgervorstcherwahl in hiesiger Stadt ( die mehrere

Hauptvertreier der Liberalen wieder in die Gemeindever¬

tretung brachte) soll als Kriterium über die Wahlbestim «

mungen der neuen Städteordnung gegolten haben ) und man

sieht einer Beschränkung des Wahlrechts in der Gemeinde

entgegen, wenn nicht seiner völligen Zurückführung aus die

Grenze von ehedem."

Berlin , 18 . Nov . Zu der Nachricht der „ B . B .-Z ." , daß
der interimistische Geschäftsträger Preußens bei der Pforte ,
Hr . v. G undlach , dem Beispiele des Hrn . v . Thouvenel
gefolgt und bis zum 7. Nov . noch in keine Beziehungen zu
Reschrd Pascha getreten sei , bemerkt die „Zeit " offiziös : „ES

ist leicht möglich, daß Hr . v. Gundlach in seiner Stellung
keine geschäftliche Veranlassung gehabt hat , sich mit dem
Großvesir des Sultans (die Verwaltung der auswärtigen
Angelegenheiten liegt in der Hand Ali Pascha ' s ) in Berüh -

rung zu setzen ; doch können wir zur Abwehr jeder Mißdeu¬
tung mit Bestimmtheit versichern, daß man hier keinen Grund
kennt, welcher dem diesseitigen Vertreter in Konstantinopel
eine amtliche Zurückhaltung zur Pflicht machen könnte ."

Berlin , 18 . Nov . Ihre Königl . Hoheit die Frau
Prinzessin von Preußen wird heute aus Koblenz er¬
wartet , um einige Zeit hier zu verweilen . — Das Staats¬

ministerium beschäftigt sich hauptsächlich mit Festsetzung deS

Bubgetspro 1858 . Der Minister des Innern , v . West -

pH alen , war durch eine Erkältung verhindert , verletzten
Sitzung beizuwohnen . — Der Negrerungs - und Schulrath
Bogedain in Oppeln ist zum Weihbischof in Bres -

lau ernannt worden . — Der Oberkvnsistorialrath vr .

Wichernist zu einem mehrmonatlichen Aufenthalt jetzt hier
eingetroffcn ; er behält neben den übertragenen Geschäften im

Ministerium deS Innern noch die obere Leitung des Rauhen
Hauses in Horn bei Hamburg .

H Berlin , 19 . Nov . Se . Königl . Hoh . der Prinz
von Preußen empfing gestern Abend um 9 Uhr seine von

Koblenz kommende erlauchte Gemahlin auf dem Bahnhof zu
Potsdam , und fuhr dann mit Höchstderselben nach Berlin
weiter . Heute Vormittag um 11 Uhr begaben sich sämmt-

liche hier anwesende Mitglieder des Königshauses nebst dem

Prinzen August von Würtemberg , sowie den Prinzen Wil¬

helm und Karl von Baden nach Sanssouci , um Ihre Maj .
die Königin zu Höchstihrem Namenstage zu beglückwünschen.
Ein besonderer Gratulationsempfang der Hofstaaten , sowie
der Staalsminister und der Generale fand in Rücksicht auf
das Bedürfniß möglichster Ruhe in den näheren Umgebungen
des Königs nicht statt. — Gutem Vernehmen nach hat Se .

Königl . Hoh . der Prinz von Preußen in den' letzten Tagen
das mit dem Landtag vereinbarte Gesetz in Betreff der von
den Aktiengesellschaften zu entrichtenden Gewerbesteuer
vollzogen . Die Vollziehung ist nicht, wie mehrere Blätter
meldeten , schon in voriger Woche erfolgt . Binnen kurzem
steht die Publikation des Gesetzes , welches mit dem 1 . Ja¬
nuar k. I . in Kraft tritt , zu erwarten . Die Regierung ver¬

spricht sich von der neuen Steuer vorerst einen Ertrag von

jährlich etwa 120,000 Thlr .
.

Bei dem wachsenden Auf¬
schwung der bei uns auf Aktien begründeten , gewerblichen
Unternehmungen läßt sich für die Zukunft wohl noch auf eine

wesentlich höhere Einnahme rechnen.

i



Stettin , 18 . Nov . (Z.) Eine Anzahl von Geistlichen
und Kirchenpatronen Pommerns hat , gestützt auf die Ueber-
zeugung , daß in unserer Zeit die evangelische Kirche andere
Aufgaben zu lösen habe , als durch Konfessionscifer die Ge¬
mächer zu erregen und die Vereinten wieder zu trennen , sich
mit einer Petition an den Oberkirchenrach gewandt , in wel¬
cher sie denselben ersuchen, der bestehenden UnioninPom¬
mer n , von welcher sie allein glauben , daß ihre Erhaltung
und Fortbildung zum Heile der evangelischen Kirche gereicht,
den kräftigsten Schutz zuzuwenden .

Italien .
* Turin , 19. Nov . (Tel . Dep .) Das Telegraphen¬

tau von Cagliari nach Malta ist glücklich gelegt worden . —
Die bekannten Wahlen sind 154 an Zahl , von denen 48
der äußersten Rechten angehören . Die Majorität ist mini¬
steriell.

Frankreich .
1l Strastburg , 19. Nov . Noch immer bietet die soge¬

nannte Finanzkrise die Hauptangelegenheit des Tages .
Daß der auf 10 Proz . gestiegene Bankdiskonto gar viele Ge¬
schäfte lähmt und die Handelsbeziehungen beeinträchtigt , ist
begreiflich. Und dennoch billigt man das Veto der Regierung ,
welche nicht darauf eingegangen , den Zwangskurs der Bank¬
noten einzusühren . ES ist besser, Handel und Industrie fügen
sich in ein momentanes Opfer , als daß eine Papier -
üderfluthung gebilligt wird , die früher oder später zu
der verderblichsten Katastrophe hätte führen können. Die
heute aus verschiedenen Theilen Frankreichs bekannt ge¬
worbenen Nachrichten lauten übrigens günstiger . Das Zu¬
trauen ist nirgends erschüttert und man gewärtigt überall ,
daß schon in der nächsten Zeit die Bankbedingungen wieder
ermäßigt werden können. Es zeugt von der großen Solidität
des Handels und der Industrie im Elsaß , daß wir nicht das
geringste Vorkommniß zu beklagen haben , wodurch unsere
Manufakturen in ihrem Kredite erschüttert worden wären . Wir
werden also die Krise glücklich vorüberziehen sehen, und sicher
wird sich dann eine Zeit der Solidität aufthun , welche nicht in
den Schwankungen der Börse , sondern in der geregelten Thätig -
keit und in den Fortschritten der gewerblichen Bedürfnisse ihr
Heil sucht und auch gewiß auf die lohnendste Weise findet .
Stockt auch hie und da die Arbeit in den Fabriken , so ist an¬
dererseits durch die große Wohlfeilheit aller Lebensmittel
wenigstens einiger Ersatz geboten. Die öffentlichen Bauten
haben übrigens in Folge der überaus günstigen Witterung
bis jetzt nicht eingestellt zu werden brauchen , und sie liefern
allen Klaffen der Handwerker großen Verdienst . Das De¬
kret, welches die Ausfuhr von Getreide und andern Landes -
produkten wieder gestattet, tritt morgen in Kraft , und es un¬
terliegt keinemZweifel , daß dieses Zugeständniß manch inter¬
nationaler Beziehung von Nutzen sein wird . Die vorange¬
rückte Jahreszeit mindert nach und nach die Frequenz auf
den Eisenbahnen . Gleichwohl bietet im Vergleich mit dem
vorigen Jahr das gegenwärtige Erträgniß einen nicht un¬
beträchtlichen Ueberschuß. Schon jetzt darf man annehmen .
Laß die Gesammteinnahme der französischen Ostbahneu
bi« zum Ende d. I . wenigstens die Summe von 48 Mill . Fr .
erreichen werde . Hoffen wir , daß die Angelegenheit des
Rheinbrückenbaues bei Kehl baldigst ihre definitive Genehmi¬
gung erhalte , damit bis zum Frühlinge der Bau beginnen
könne. — In diesem Augenblick beschäftigtdas Projekt der von
Thionville nach dem El saß zu führenden Linie alle unsere
Grenzdepartemente . Man hat sich über die Richtung noch
nicht verständigen können ; allein die Negierung wird hier¬
über hoffentlich recht bald entscheiden. Sie wird sich dann
zugleich auch darüber ausfprechen , ob der Saarkanal be¬
hufs der Verbringung der Steinkohlen von Lothringen nach
dem Elsaß wirklich gebaut werde . Mehrere Departemental -
räthe verlangen Dieses schon längstauf die dringendste Weise .

-f Paris , 19 . Nov . Man liest im „Moniteur " : Alle
Eingeladenen , welche sich noch in Compiegne befanden.

haben sich am 17. von Ihren Majestäten verabschiedet.
Der Kaiser , die Kaiserin , und der Prinz werden in kurzem
nach Paris zurückkehren. — DaS Gerücht , Rußland hätte
seine Beziehungen mit Persien abgebrochen , entbehrt jeder
Begründung ; eben so wenig bestätigt sich die Nachricht ,
Ferrukh -Khan sei zum Sadragan ernannt worden . — Der
Anfang derBörse war sehr kalt , da man glaubte , die eng¬
lische Bank werde ihr Diskonto abermals erhöhen ; indessen
wurde die Stimmung bald günstiger. Man sprach von der
Abreise einer finanziellen Notadilität (Fould ) nach England ,
um dort eine Verständigung zwischen den Banken Englands
und Frankreichs hcrbeizuführen . Der Metallvorrath der
Bank ist seit Montag von 181 auf 187 Millionen gestiegen.
3proz . 67 . lO, 67 . 15. Von London waren im Ganzen keine
sehr günstige Nachrichten cingelaufen . Bankaktie 2940 .
Mobiliarkredit fiel auf 742 .50 , stieg aber dann auf 762 ,
und bleibt fest 755 dis 757 .50 . Aus Wien waren bessere
Nachrichten gekommen. Das Ende der Börse war sehr be¬
lebt ; zehn Minuten vor Schluß wurden indeß alle Werth¬
papiere ausgeboten , wodurch allgemein Baisse entstand .

Großbritannien .
* London , 18. Nov . Die „Gazette " bringt die Er¬

nennung von Sir John Lawrence (Oberkommissär im
Pendschab) zum Großkreuzritter , deS Generalmajors Henry
Havelock und des Obersten Wilson (der das Bela¬
gerungsheer vor Delhi kommandirte ) zu Kommandeurs , des
Obersten Van Cartlandt , und des Oberstleutnants
CHamberlain zu Mitgliedern des Bath -Ordcns . — In
einem besondern Memorandum wird bemerkt, daß Oberst
Neill und Oberstleutnant Nicholson das Kommandeur¬
kreuz in demselbenOrden erhalten hätten , wären sie nicht vor
dem Feinde geblieben. — Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen ist gestern Abend mit dem Dampfer „ Princeß
Maude " von Calais in Dover gelandet , von wo er mit
einem besonders in Bereitschaft gehaltenen Zuge nach London
und von da, wenige Minuten vor 9 Uhr , weiter nach Wind¬
sor fuhr . — Der Hof legt für die verstorbene Her¬
zogin von Nemours , die der Königin Cousine war , von
morgen bis zum 3. Dez . Trauer an . Der Prinz und die
Prinzessin von Joinville sind gestern , von der Türkei
kommend, in Claremont angelangt . — Die Nachrichten aus
Nordamerika lauten fortwährend besser .

Vermischte Nachrichten.
§8 Aus dem Mittelrheinkreis , 19. Nov . Nr . 14 des

„ Ceniral - VerordnungsblatteS " vom 14 . d . M . bringt einen Erlaß großh .
Ministeriums des Innern vom 5. Okt . d . I ., Nr . 12,646 , zurKenntniß ,
wornach in Folge allerhöchster Entschließung die Diäten der Verwalter
der Staatsanstalten , der mit Staatsdiener - Eigenschaft angcstellten Ver -

rechner der kirchlichen und weltlichen Stiftungen , sowie der Kirchenbau .

Inspektoren von 3 auf 4 Gulden , jedoch ohne BedienuugSgebühr , erhöht
werden .

* Offenburg , 19 . Nov . Dem Hrn . -Amtsrevisorats - Verwalter
Beyer zu Ehren , der , nachdem er gegen 30 Jahre in verschiedenen
Stellungen hier gewirkt , jetzt die Verwaltung des großh . Amtsrevisorats
Emmendingen übernimmt , haben seine Freunde ein Abschiedsessen ve»
anstaltet , woran 150 Personen , darunter viele aus dem Bürgcrstande ,
Theil nahmen . Das Fest hatte einen sehr gemüthlichen , den Gefeierten
des Tages ehrenden Verlauf .

^ Karlsruhe , 20 . Nov . ( Großh . Hofthcater .) Die

letzten Wochen brachten uns im Schauspiel wieder zwei Novitäten ,
„ Eäcilie " vonPrechtler und „ Die buchstäbliche Auslegung der Ge¬
setze

" nach einem ältern Stück vonBrömel neu bearbeitet . Das erst -
'
genannte Stück hat , wie wenig es sich sonst auch über das Mittelgut
heutiger dramatischer Produktion erhebt , vor manch andern dühnen -

geläufigen Neuigkeiten wenigstens den Vorzug einer nicht durch sorcirtc
.Effekte verzerrten Entwicklung ; seine Wirkung hängt übrigens lediglich
von der Darstellung der Hauptrollen ab , die hier allerdings eine gelun¬
gene zu nennen ist , besonders was die Durchführung der Titelrolle durch

Frln . Scherzer betrifft . Die Naivetät des unerfahrenen Mädchens ,
die begeisterte Hingabe an die Kunst , das Erwachen und die allmälige
Entwicklung der Neigung zu dem hochstehenden Beschützer , dann der
Kampf zwischen der Künstlernatur und Pflicht und Liebe der Gattin und
Mutter , endlich der Sieg der Letztem kam in ihrem trefflichen Spiel zur
ansprechendsten , naturwahren Gestaltung . Desgleichen waren die Lei¬
stungen des Hrn . Schneidcr ( Graf Theobald ) und des Hrn . M a y e r -
hofcr ( Minelli ) wohlgelungen ; auch über die Darstellung der übrigen
Rollen bliebe manches Lobende zu sagen , wäre nicht das Ensemble in
unfern , Schauspiel überhaupt auf eine so hohe Stufe gelangt , die Ver¬
wendung der einzelnen Kräfte meist eine so wohlang - meffcne , daß die
Fälle , wo eine minder gelungene Einzelheit aus dem Rahmen störend
hervortritt , zur Seltenheit geworden find . — Das zweite der genannten
Stücke ist eine Posse im Geschmack jener ältern italienischen Stücke , wo
Pantalon , Pierröt u. s. w . stereotype Figuren find, wo Maske und Spiel
Alles und der dramatische Gehalt gleich Null ist. Di « HH . Rudolf
( Dawison ) , Hock und Lange ( Toulpe Vater und Sohn ) thaten das
Ihrige , um das Publikum in fortwährender Heiterkeit zu erhalten .

Im klassischen Drama sahen wir außer der Wiederholung von Schil¬
ler '« „Kabale und Liebe" jene von Shakespeares großer Tragödie der
Eifersucht , „ Othello " , in völlig würdiger Repräsentation , die jedoch
einzelne kleine Ausstellungen nicht ausschließt . Die Leistung des Hrn .
Schneider in der Titelrolle ist eine sehr bedeutende , obgleich sie hin
und wieder vielleicht etwas schärfer charakterifirt werden und an einem
oder dem andern Ort etwas gemessener sein könnte ; wenigstens schien
uns an einer Stelle die Naturwahrheit selbst für den wilden Sohn
Afrika '« doch allzugrell hervorzutrcten . Doch solche Einzelheiten können
dem namhaften Werth des Ganzen Nichts benehmen . Meisterhaft und
von hinreißender Wirkung , war das Spiel von Frln . Scherzer als
Desvemona . Auch dem Jago des Hrn . Rudolf gebührt in vollem
Maße das Prädikat einer tüchtigen Leistung . Sehr erfreulich war eS
uns , die Rolle der Eimlia in den Händen der Frau Thöne zu sehen ;
in den Händen einer minder begabten Künstlerin tritt diese Rolle allzu¬
leicht in völlige Unbedeutendheit zurück , während fie doch namentlich im
4. Akt als nothwendig ergänzender Gegensatz zu dem Charakter der Des -
demona hcrvortritt . Ihr Spiel hob die Wirkung der wunderbar schönen
elegischen Szene im 4. Akt und des erschütternden Schluffes in nicht zu
verkennender Weise . — Im bürgerlichen Schauspiel der höher » Gattung
gaben die „ Verirrungen " wiederholte Gelegenheit , die Wirkung eines
gediegenen ZusammenspiclS wahrzunehmen . Die Gcsellschaftsszcncn
zählen mit zu dem Bedeutendsten und im besten Sinn Effektvollsten , was
in dieser Art zu sehen ist . — Außer diesen vorzugsweise bcmerkenswcrthcn
Vorstellungen brachte uns das Schauspiel in der letzten- Zeit u . A. „ Die
Schleichhändler "

, eine der derben Possen Raupach 's , dir bei tüchtiger
Darstellung immer noch viel Heiterkeit erregen können . Hier waren
vorzugsweise die Rollen deS Zollinspektors ( Hr . Denk ) , des Schelle
( Hr . Lange ) , und des Fräuleins Kiekebusch ( Frau Baldenecker ) in guten
Händen . Ferner „ Eine Frau "

, von W . Waldherr , „ Auf dem Lande "
,

von Bencdir , „ Der verwunschene Prinz " u . A. nu
Ein reichhaltiges , wechselvoücs Repertoire , in dem fast alle Gattungen

vertreten waren , bot in dem angedcutetea Zeitraum die Oper . Der
„ Troubadour "

, „ Tell "
, »Czar und Zimmermann " , „ Oberon " , „ Der

schwarze Domino "
, „ Robert der Teufel " , „Der Barbier von Sevilla "

,
„ Die Hugenotten " find in ihrer dermaligen Besetzung bereits in diesem
Blatte ln so ausführlicher Weise zur Besprechung gelangt , daß ein
abermaliges Eingeheu in Einzelheiten hier wenig am Orte sein dürfte .
Die Leistungen der einzelnen bedeutender » Kräfte sowohl , wie die des
Chors und Orchesters waren im Durchschnitt recht wohl gelungen .

Gestern wurde der R . Wagner '
sche „ Tannhäuser " gegeben , worin Hr .

Schnorr die Titelrolle zum ersten Male sang . Das Haus war
wahrhaft überrascht von dieser ganz außerordentlichen Leistung des
jungen Sängers , der für diese Rolle nicht allein alle erforderlichen Na -
turmittel besitzt , sondern fie auch mit so vielem Verständniß , so feiner
Durchbildung im Detail , und so viel dramatischem Schwung sang und
spielte , als wäre es ein alter Meister , der in diese Aufgabe ganz eingelebt
wäre . Hr . Schnorr wurde verdienter Maßen mit Beifall wahrhaft über -
schüttet . Auch die andern Mitwirkenden , namentlich die Damen H o -
witz undGarrigueS , sowie Hr . Hauscr , erwarben fich die volle
Anerkennung des Publikums . G ,

Verantwortlicher Redakteur :
ve . I . Herm . Kroeuletn .

41. 191 . Im Verlage der Nicolaischen Buch¬
handlung in Berlin ist so eben erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben , in AmtVÄriche

in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung :

Der Great Eastern,
Beschreibung des zu London erbauten

Riefen -Dampfschiffes
für die Fahrt zwischen England und

Canada .
Mit 7 Holzschnitten. Preis 12 kr.

41. 192 . Bei I . Nicker ist so eben erschienen und

in der G . Braun '
schenHvfbu ch Handlung

in Karlsruhe zu haben :

Chemisches Laboratorium.
Anleitung

zum
Selbstunterrichte in der Chemie

von
vr . K . Ziammer .

Drei Theilc . ^
Preis Thlr . 1. 20 Ngr. od er 3 fl.

Das „ chemische Laboratorium " sucht die bisher un¬
gelöste Aufgabe des Selbstunterrichts in der
Chemie auf einem ganz neuen Wege zu losen , wel¬
cher namentlich in einer systematische » , vom Leichteren
zum Schwereren fortschreitenden Anleitung zum siche¬
ren und erfolgreichen Selbsterperimentircn und in
einer cigenthümlichen Anordnung und Behandlungs -
Weise des ganzen Lehrstoffes besteht . Die Leichtigkeit ,
womit fich hier Jeder , der einen ernsten Willen besitzt,
fich die Wissenschaft der Chemie zu eigen zu machen ,
gründliche , nützliche und praktische Kenntnisse und Er -
sahrungen sammeln kann , welche zu jedem weiteren
Studium einzelner Theile dieser Wissenschaft befähi¬
gen , empfiehlt das Werk sowohl Solchen , welche durch
dir Umstände auf den Selbunterricht allein angewiesen

find , als Denen , welche fich neben dem Schul - oder
Universitäts - Unterrichte noch spezieller und selbstthätig
mit der Ch ?mie beschäftigen wollen . Zahlreiche gün¬
stige Recensionen haben das Werk bestens empfohlen
und ist demselben schon eine große Verbreitung ge-
worden .

4I . I89 . Berlin .

Für Leinen - und Weißwaaren -
Geschäfte .

Die in krris patentirten Inpoos ä rsssorl in Ms
( der mit der Hand gearbeitete ) werden von mir um
ein Bedeutenderes billiger als dort fabrizirt . Aufträge
werden innerhalb vierzehn Tagen ausgeführt .

I . Speyer sr . in Berlin .

41.202 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

— ganzftischeL -chellfische, —
frisch geräuch. Kieler Sprotten u . Kieler
Fleckhäringe s 3 V- kr. , ebenso schöne engl .
Speckbückinge zum Nohessen u . Bra -
ten , marin . Aal , Bricken , Häringe , auch
marin . Kräuter - Anchovis ic . ic.

41.204 . Hornbcrg .

Uoligclfilsell-Gksiich .
Bei der großh . Posthalterci Hornberg wird ein Post -

gehilfe gesucht ; es kann jedoch nur derjenige berück¬
sichtigt werden , welcher sehr gute Zeugnisse aufzuweisen
hat . Der Eintritt soll sogleich geschehen können .

I . Banmann , Posthalter .
41. 120 . Lahr .

Ein paar Wagenpferde
verkauft

Fritz Mezger in Lahr.

41. 190 . In G . Schönfeld ' s Buchhandlung ( C . A. Werner )
« > . »

0 6i Dresden erschien so eben und ist
durch alle Buchhandlungen zu haben , in 8vct4kVSieuye in der ' S . Brcmn schen Hofbuchhandlung :

Jagvalterthümer : Waivsprüche und Jägerschrcie , Jagd -
Urttlrs kalender , Jägerkünste und Jägeraberglauden , Jägersagen .

gr . 8 . Elegant gebunden in Glanzleinwand mit Vergoldung .
Preis : 2 fl . 42 kr.

Ein Buch , glkich wichtig und interessant für den eigentlichen Forstmann , den Jagdliebhaber , den Kultur¬
historiker und Mpthologen ! Keine Literatur hat ein ähnliches aufzuwetscn ! Indem es das deutsche Jaad -
ceremoniell des 16 . und 17 . Jahrhunderts , welches selbst Döbel und Flemming , die Väter der deutschen Jaqd -
wiffenschaft , nur in Bruchstücken kannten , vollständig mittheilt , erfahren wir auch , durch welche-Mittel unsere
Vorfahren sich eine immer glückliche Büchse herzustellen suchten ; die Sage von Freikugeln und Freischützen
ist in ihrem ganzen Umfange mttgetheilt , und ein Jägerkalendcr bestimmt genau , wann die verschiedenen Ge -
schäfte des Jägers mit Glück vorzunehmen find . Dabei ist die ganze Einkleidung des Werkes frisch und fröh¬
lich , wie der Wald und seine Bewohner , und wir dürfen mit Recht von ihm rühmen , was heutzutage nur von
wenigen Büchern gesagt werden kann , daß es dem Leser fast durchweg nur Neues und Unbekanntes bietet .

41. 139 . Bruchsal .

Viehversteigerum ;.
Montag den 23 . dieses laßt

Unterzeichneter vor dem Gasthause
zur Fortuna

4 Stück Kühe , Schweizer Race , theils frischmel¬
kend und mit Kälbern ,

2 Stück trächtige Kälber ,
4 starke Rinder ,
2 gute Zugpferde

gegen baare Zahlung versteigern .
Karl Franz ,

neben dem Gastyaus zum Hirsch .

41.41 . Ortender g .

Nebenverücigerung .
Frau Oberpostdirekior Freifrau

von Mollenbec Wittwe in
Karlsruhe beabsichtigt , von ihrem

arrondirten Rebgut dadicr circa 100 Haufen
den künftigen Freitag den 27 . d. Mts .,

Vormittags 8 Uhr anfangend ,
im Gasthaus zur Krone dahier ,

einer öffentlichem Eigenthnmsversteigerung
anszufetzen .

Da Veräußerung geschieht in Stück - Hausen ; Re -
Manien für größere Stücke wird jedoch zugleich Ge -

MM
legenheit geboten , je nach Verlangen arrondirtc Com -
plere von 10 und 20 Haufen und noch mehr zu er -
werben .

Die Lage und der Boden der Reden sind vorzüglich ,
und produziren solche deßdalb auch vorzügliche Weine .

Zur Tilgung der Kaufschillinge werden mehrjährige
Termine bestimmt ; auch kau » solche nach Belieben in
ganzer Summe baar , oder durch Einlage verzinslicher
Pfandverschreibungen geschehen.

Ortenberg , den 14. November 1857 .
Aus Auftrag :
Th . König .

41. 199 . Freiburg ,"
ttilverliefernng .

Zum Steinbrechen bei Jstein , Sponeck und Sas -
pach dürsten im Laufe des Jahres 1858 beiläufig >gg
Zentner Sprengpulver erfordert werden , dessen Liefe¬
rung unter den bei uns zu erhebenden Bedingungen
je nach Bedarf in Parthien von 5 dis 10 Zentnern
franko in die Aufbewahrungsorte bei Bellinqeu
Sponeck und Saspach zu vollziehen wäre .

'

Angebote werden dis 8 . Dezember d . I . ent¬
gegen genommen .

'

Freiburg , den 18 . November 1857 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Jnspektion .Durban .

vSt. Weißer ,



» .170. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Da am künftigen Sonntag den 22 . d. Mts . wegen
des Buß - nnd Bettages das Großh . Hoftheater dahier

geschloffen bleibt , so wird auch die im Fahrtenplane
auf diesen Tag vorgemerkte Theaterfahrt von hier nach
Bruchsal und zurück nicht abgehalten werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1857 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

B . B . d. D . :
Tbrrlin .

Adam .

In der BrLww'f'drw
in » eoewewhe ist zu haben :

Lehrbuch
der

Effigfabrikation .
^ Für

Lssigfabrikanfen. Aaufteute , Landwirthe, Tech¬
niker nnd für Haushaltungen.

Von
Dr . Fr . Jul Dtto ,

Mcdizinalrath und Professor der Chemie am Collegio
Carolino zu Braunschweig .

Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten .
Zweite , umgearbeitete Auflage .

Preis , eleg . drosch. 2 fl . 24 kr .
Otto ' s Lehrbuch der Esffgfabrikation hilft dem

dringenden Bedürfnisse ab nach einer , den Fortschritt
ten der Wissenschaft und Industrie entsprechenden An -

leitung zur Fabrikation des Esstgs .
Es lehrt die Bereitung aller Arten

von Essig , sowohl nach der älteren ,
langsamen Methode , als auch nach der
neueren , schnellen Methode , und zwar
nicht allein die fabrikmäßige Berei -

tung in den Essigfabriken , sondern
auch die Bereitung nach kleinerem Maß¬
stabe , wie sie jedem Kaufmannc , ja je¬
der Haushaltung möglich ist .

Es umfaßt alle Verbesserungen , welche in Bezug
auf die Einrichtung der Esssgbllder und auf das Arbei¬
ten mit denselben gemacht worden find , und welche die
Esfigfabrikanten sehr häufig für schweres Geld , in ver -

siegelten Blättern oder Heften erwerben müssen . Die
Trennung des wissenschaftlichen Theils von dem prak¬
tischen Theile macht das Werk gleich brauchbar für
Fabrikanten , die nach gründlicher Einsicht in das
Wesen der Esfigbildung trachten , und für Fabrikanten ,
die gewohnt sind , nur nach Rezepten zu arbeiten . Die
Art und Weife der Behandlung des Stoffs «st eine so
populäre , daß aber auch selbst Diejenigen mit sicherem
Erfolge das Werk benutzen können , welche noch keinen
Begriff von der Essigfabrikation haben , und welche
beabsichtigen , eine Esfigsabrik anzulegen oder doch Essig
zu bereiten . Daß in dem Werke , neben der gründli¬
chen Anleitung zur Darstellung des Esfigs , sich Alles
findet , was man jetzt in einem Lehrbuche der Essigfa -
brikation zu finden erwarten darf , versteht sich von
selbst . So sind Vorschriften gegeben zur Bereitung
von Kräuteressigen , so ist ausführlich die Prüfung des
Esfigs auf seinen Säuregehalt besprochen , so sind end¬
lich der Verbindung der Heftfabrikation mit der Esfig -
fabrikation und der Gewinnung der Essigsäure aus
Holzessig besondere Kapitel gewidmet .

» . 147 . Blumbcrg .

Holzverkauf .
Die Gemeinde Blumberg versteigert am Samstag

den 5 . Dezember d. I . , Vormittag « 10 Uhr , auf
der Post im Zollhaus circa 850 Stämme meist starkes
Bau - und Holländerhölz aus ihrem Gemeindewald ;
wozu StcigerungSlicbhaber eingeladen werden .

Blumberg , am l 8 . November >857 .
Das Bürgermeisteramt .

F c e d e r l e .
» . 169 . Karlsruhe .

Lieferung von Faschinendraht .
Die Lieferung von 800 — 1000 Zentnern Faschinen -

draht , welchen die Wasser - und Straßenbau - Inspek¬
tionen Lörrach , Freiburg , Emmendingcn , Lahr , Offen¬
burg , Achern , Rastalt , Karlsruhe , Bruchsal und
Mannheim im kommenden Jahre zu den Rheinbautcn
bedürfen , soll in Akkord gegeben werden .

Der Draht muß aus gutem badischem Eisen in der
Stärke der bekannten Nummer 14 gezogen , aut aus¬
geglüht , sehr zähe und biegsam sein . Die Lieferung
hat in Abtheilungen , wie sie dein Bedürfnisse ent¬
sprechen , auf die den Baustellen am nächsten gelegenen
Etsenbahngüterstatiouen von Leopoldshöhe bis Mann¬
heim zu geschehen . Eine besondere Vergütung für die
Kosten des Transportes findet nicht statt .

Wer zur Uedernahnic dieser Lieferung geneigt ist,
wird eingeladen , sein Anerbieten in verschlossenem ,
mit der Aufschrift „ Drahtlieferung " versehenem Briefe
bis zum Freitag den 4. Dezember d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei diesseitiger Stelle einzu -
rcichen .

Die Preise können mit Rücksicht aus den größeren
Transportaufwand nach den verschiedenen Eisenbahn -
güter - Stationen verschieden bemessen werden .

Ucber die Beschaffenheit des zu liefernden Drahtes
können die obenbezeichneten Wasser - und Straßen¬
bau - Inspektionen nähere Auskunft geben und auch
Muster vorzeigen .

Die näheren Akkordbedingungen werden auf An¬
frage entweder unmittelbar oder durch eine der Inspek¬
tionen mitgethcilt werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1857 .
Oberdircktion des Wasser - und Straßenbaues .

B a e r .
.» . 141 . Freiburg .

Drahtlieferung .
Im Laufe des Jahres 1858 sollen beiläufig IVO Zent¬

ner Eisendraht von der Fabrik - Nummer 14 hieher ge¬
liefert werden .

Unter den bezüglichen Akkordsbedingniffeu , welche in
dem diesseitigen Geschäftslokalr zur Einsicht aufliegen ,
ist besonders hervorzuheben -, daß der Draht aus Eisen
gefertigt werden muß , dessen Bezug r ou einem großh .
badischen Eisenwerke nachgewiesen werden kann .

Die Herren Fabrikanten , welche zur Uebernahme der
Lieferung Lust haben , wollen ihre Angebote bis 7 . De¬
zember d. I . bei uns einreichen .

Freiburg , den , 6 . November 1857 .
Groß - . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

Durban .
vüt . Weißer .

» . 195 . Bruchsal .

Akkordbegedung .
Für dar Jahr l » 58 werden in Atkoro tegeb - n :

5 — 6 Zentner Schlichtmehl ,
50 - 60 „ Sohlleder ,
90 — 100 Tausend Schwülen ,

100 Tausend Absatznägel ,
50 — 60 Tausend Pariser Stiften ,

5000 lH ' Nußbaumholz , ein - und zweizölliges ,
l 0 Zentner Drahtstifte in verschiedenen Nummern .
50 „ Bandeisen .

Die Vergebung erfolgt im SoumisfionSwege , und
find die Angebote bis längstens

Donnerstag den 10 . Dezember ,
Morgens 11 Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können täglich dahier

eingesehen werden .
Bruchsal , den 18 . November 1857 .

Großh . dad . Zuchthausverwaltung .
Ad. Bauer .

127 ..» . Flehingen , Amts « retten .

Pfarrhausbau .
Jn Flehingen soll ein neues evangel . Pfarrhaus

erbaut werden , wovon der Ueberschlag beträgt :
1) Maurer - und Grabarbeit . . 5180 fl. 18 kr.
2) Steinhauerarbeit
3) Zimmerarbeit .
4) Schreinerarbeit .
5) Glaserardeit . .
6) Schlofferarbeit .
7) Blechnerarbeit .
8 ) Tüncherarbeit .
9) Tapeziercrarbeit .

10) Pflastererarbeit .
11 ) Verschiedenes .

1997 fl . 36 kr.
2475 fl. 12 kr.

758 fl. 33 kr.
245 fl. 6 kr .
889 fl . 1 kr.
163 fl . 28 kr.
322 fl . 9K .

56 fl . 36 kr.
513 fl. 36 kr.

60 fl . - kr.
12661 fl. 35 kr.Summa .

Die Arbeiten werden im Einzelnen im Abstrich in
Akkord gegeben .

Die Lusttragenden werden zu dieser Verhandlung auf
Donnerstag den 10 . Dezember l . J . , Nach¬
mittags 1 Uhr , auf das Rathhaus dahier mit
dem Bemerken eingeladen , daß Plan , Kostenüberschlag
und Bedingungen im eräuget . Pfarrhaus ) dahier zur
Einsicht bereit liegen . Unbekannte Akkordliedhaber
habe » sich mit gütigen Vermögens - und Befähigjings -

zcugniffen zu versehen .
Flehingen , den 17 . November 1857 .

Der evangel . Kirchengemeinderath .
C . Kilian , Pfarrer .

Arbeiten -Lersteigerung .
Bis Freitag den 27 . b . M -, Vormittags 11 Uhr ,

werden die zur Herstellung deck Wäfferungswehrs an
dem Kempfeibach auf Singener Gemarkung erforder¬
lichen Arbeiten aus dem Rathhause in Wilferdingen
öffentlich versteigert , und zwar :

s ) Maurerarbeit im Anschlag von . 322 ff . 12 kr .
6) Steinhauerardeit im „ „ . 234 fl. 24 kr.
c) Zimmerarbeit „ „ „ . 292 fl. 7 kr.
fl ) Schlosserarbeit „ „ „ . 20 fl. 48 kr.
Der Ueberschlag liegt aus unserer Kanzlei zur Ein¬

sicht bereit .
Durlach , den 18 . November 1857 .

Großh . Dvmänenverwaltung .
Nebel .

» . 178 . Nr . 451 . Mittelberg . ( Holzverstei¬
gerung .) In der Forstbomäne Mittelbcrg werden
in dem Distrikt Klosterwald versteigert ,

Dienstag den 1 . Dezember 1857 : ^
6 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz , 210 Stämme

tannenes Bauholz , 10 Drück buchene Nutzholzklvtze ,
9,95 Stück tanneue Sägklötze . "

Mittwoch den 2 . Dezember 1857 :
263 -/4 Klafter buchenes , Klafter eichenes , 12 ' / ,

Klafter birkenes uns 54 ' /r Klafter tannenes Schciter -
holz , 76 '/r Klafter buchenes und 48 - -2 Klafter gemisch¬
tes Prügelholz , 9900 Stück buchene und tannene
Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden ,Tag früh 9 Uhr in
Fräuenalb . .

Mittelberg , den 18. November 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H a r t w e g .
51 . 152 . Nr . 1293 . Säckingen . ( Holzver -

stcigerung . ) Aus den diesseitigen Domänenwal¬
dungen , eine halbe Stunde von ser Eisenbahn ent¬
fernt , werden die nachverzeichneten Hölzer mit halb -
lährigen Zahlungsfristen in entsprechenden Loosen ver -
steigert weisen , am

Donnerstag den 26 . d. M . , früh 10 Uhr ,
zu Murg im Hirschen ,

aus dem Distrikt Seelbach :
143 eichene, 83 hatobuchcne , 15 erlene , 387 tanneue
Stämme , 112 tannene Stangen , 74 Klafter gemisch¬
tes , 5 -/2 Klafter erlenes , und 30 Klafter tannenes
Scheit - und Prllgelholz , und 9950 Wellen .

Nus den Distrikten Thimoswald und Kellerhofer¬
rütte :

ca . 10 tannene Stämme , 4 Klafter tannenes Schrit -
und 12 Klafter Stockholz .

Säckingen , den 14 . November 1857 .
Großh . bav . B.ezirksforstei .

Gerber .
» . 177 . Nr . 13,895 . Schopfheim . ( Bekannt¬

machung .) Am Donnerstag den 3l . Dezember d . J .,
Vormittags 8 Uhr , findet im Gasthause zum Pflug da¬
hier die Aushebung der Rekruten für dir Altersklasse
1837 statt .

Dabei wirb bemerkt , daß die Messung und Visita¬
tion sämmtlicher erscheinenden Pflichtigen vorgenom¬
men wird , was denselben , wenn sie auch nicht in die
Rekrulenquote fallen , den Voriheil gewährt , daß ,
wenn sie als bleibend untauglich befunden werden , sie
vom Erscheinen bei jeder außerordentlichen Konskrip¬
tion befreit bleiben .

Die Bürgermeister oder ihre Stellvertreter haben
sich auf diese Zeit mit dev betreffenden Konskriptions -
Pflichtigen einzufinden .

-schvpfhelm , den 13 . November 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . P 0 r b e ck.
.» . 171 . Nr . 1097 . Schopfheim . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige , 24 Jahre alte Bauernknecht
Christian Mathias Dörflinger von Bürchau ist an¬
geschuldigt , daß er am Montag den 26 . Oktober d. I . ,
Nachmittags , dem Georg Brunn er von Wies einen
weißen Fltzhut im Wertpe von 1 fl . 30 k . , emen
Tichoben im Werrhe von 3 fl. , ein Paar Hosen im
Werthe von 3 fl . 30 kr. , ein Paar Hosenträger im
Werthe von 18 kr. , ein Hemd im Werthe von 48 kr. ,
ein Taschentuch im Werthe von 8 kr., einen Geldbeutel
im Werthe von 8 k . , und das darin befindliche Geld

in 25 kr . bestehend ; sodann dem Knecht Georg Hotz
von Heubronn ein Brusttuch im Werthe von 1 fl . ; end -
lichoem Jakob Trefzer von Schwand ein Hemd im
Werthe von 40 kr. bis 48 kr. , einen Sack im Werthe
von 24 kr. , und eine Zange im Werthe von 24 kr.
entwendet habe . Diese sämmtlichen Gegenstände be¬
fanden sich in dem Hause des zuletzt genannten Be¬
stohlenen Jakob Trefzrr , bei welchem Georg Brun¬
ner und Georg Hotz im Dienste stehen , theils in einer
unverschlossenen Kammer des alten Nebengebäudes ,
und theils in der unverschlossenen Scheuer .

Der Angeschuldigje Christian Mathias Dörflin¬
ger , welcher alsbald nach der That in Wies verhaftet
wurde , aus dortigem Gefängniß aber ausbrach und
die Flucht ergriff , wird andurch aufgefordert , inner¬
halb 8 Tagen dahier sich zu stellt » und zu verant¬
worten , widrigenfalls das Lrkenntniß nach dem Er -

gebniß der Untersuchung gefällt werden würde .
Schopfheim , den 18 . November 1657 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Müller .

vüt . Hauser .

» . 182 . Nr . 1651 . Konstanz . ( Diebstahl
und Fahndung . ) Aus einem hiesigen Privathause
wurden in der Zeit von Mitte des Monats Septem¬
ber bis zum 9 . d . Mts . zwei Zwanzigfrankenstacke ,
sowie ein badisches Fünfzig - Gulden - Loos, , Serie 463
Nr . 46,279 , entwendet .

Wir machen Dies unter Verwarnung vor dem An¬
käufe zum Behufe der Fahndung bekannt .

Konstanz , den 13 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Regevauer .

» . 173 . Nr . 24,985 . Staufen . ( Aufforde -

rung .) Der ledige Franz Joseph Wildenthaler
von Thunsel ist vor ungefähr 3 Jahren ohne Staats -

erlaudniß nach Amerika ausgewändert . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen 10 Wochen hier zu
stellen , widrigenfalls er des badischen Staats - und

Ortsbürgerrechts verlustig erklärt und in eine Strafe
von 3 Proz . seines Vermögens verfällt werben würde .

Zugleich wird das . Vermögen des Franz Joseph
Wildenthaler mit Beschlag belegt .

Staufen , den 18 . November 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
» . 188 . Nr . 16,421 . Karlsruhe . ( Straf -

erkennt » iß .) Da Soldat Johann Jakob Speck
von Rusheim der Aufforderung vom 4 . August d. I -,
Nr . 12,893 , nicht Folge geleistet hat , so wird derselbe
wegen Desertion des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt / sowie in eine Geldstraft von 1200 fl. und
die Kosten des Verfahrens versällt .

Karlsruhe , den 17 . November >857 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
153 . » . Nr . 1094 . Ueberlingen . ( Urtheil

und Fahndung .) I . U. S . gegen Johann Forsch -
ner von Wellendingen , k. w . Oberamts Rottweil ,
wegen Majestätsbeleidigung ,

hat das großh . Hofgericht des Seekreises durch Ur¬
theil vom 11. Rovbr . d . I . , Nr . 5986,1 . S ., zu Recht
erkannt :

Johann Forschuer von Wellendingcn sei der
Majestätsbeleidigung schuldig zu erklären und
deßhalb zu einer , durch 14 Tag « Dunkelarrest
uns 14 Tage Hungcrkost geschärften Kreisge -

fängnißstrafe von vier Monaten , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafprozesses und der
Vrtheilsvollftreckung zu verurtheilen .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten
hicmit verkündet , und es werden die betreffenden Be¬
hörden um Fortsetzung der Fahndung und um Ein -

lieferung des Angeschuldigten im BetrctungSfalle er-
sucht.

Ueberlingen , den 17. November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
» . 194 . Nr . 2816 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Aus Antrag des Adolph
Haberstroh hier , Namens res LöwenwmhS Gen -

genbach von Untcrreichendach , werben alle Diejeni -

gen , welche auf das nachstehend bezeichnet«! Grundstück :
„2 Viertel Wiesen , die Beutelwiese genannt ,
auf Dill - und Weißensteiner Gemarkung , neben
Löwenwirth Gengenbach , oben auf den Herr¬
schaftswald , unten auf die Nagold stoßend, "

in den Grund - und Pfandbüchern der Geineinde Dill -
und Weißenstein nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte , dingliche Rechte , lehenrechtltche , oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefvrdert , diese Rechte und Ansprüche um so ge¬
wisser

binnen 4 Wochen
dahier gerichtlich geltend zu machen , als sonst dieselben

dem dritten Erwerber oder Unterpfandsgläubigerige -

genüber verloren gehen würden .
Pforzheim , den 7. November 1857 .

Großh . dad . Amtsgericht ,
v . V i n c e n t i.

vüt . Michaeli .
» . 123 . Nr . 8185 . WieSloch . ( Aufforde¬

rung . ) Auf den Antrag der Erben werden alle Die¬

jenigen , welche an die BerlaffenschaftSmaffe des ver¬

storbenen großh . katholischen Pfarrers Franz Valentin
Müller — und der ebenfalls verstorbene » Haus¬
hälterin desselben , Theresia Etting er von Rothen¬
berg , aus irgend einem Grunde Ansprüche zu machen
haben , anmit ausgefordert , ihre Ansprüche am

Donnerstagden 25 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer de« Notars Ebbecke zu
Wiesloch , Haus - Nr . 73 , um so gewisser anzumelden
und richtig zu stellen , als sonst im Unterlassungsfälle
bei der demnächst vor sich gehenden Erdaussolgung an
die größtentheils im Auslande wohnenden Erben , keine
Rücksicht darauf genommen werden könnte .

Wiesloch , den l7 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A l. V 0 g e l .
» . 174 . Nr . 20,472 . Offenburg . ( Schul -

deuliquidation . ) Krämer und Schustermeister
Joseph Psaff von Niederschopfheim beabsichtigt , mit
seiner Familie nach Amerika auszuwandern . Alle
Diejenigen , welche an obige Eheleute irgend Etwas

zu fordern haben , weiden aufgefordert , ihre deßfallfi -

gen Ansprüche in der auf
Dienstag den l . Dezbr . d . I . , Morg . 9 Uhr ,
angeordneten Liquidationstagfahrt geltend zu machen ,
ansonst denselben die Auswanderungserlaubniß er -

theilt « erde .
Offenburg , den 17 . November 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Faber .

» . 185 . Nr . 1832 . Sinsheim . ( Schulden -

tiquidation .) lieber die Verlafftnschaft des Schrei¬
ners Philipp Konrad B 0 pp von Waldangello » haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig -

stellungs - und Vorzugsvcrfahren aus
Dienstag den i . Dezember , Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündkich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
veraleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver -

glrichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Siushcim , den 14 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . R 0 tteck .
» . 176 . Nr . 20,462 . Offenburg . ( Mund -

todterkläru ng . ) Joseph Kiefer , ledig , von
Durbach , wurde wegen verschwenderischen Lebenswan¬
dels und Trunksucht im ersten Grad für mundtvdt er¬
klärt , uud demselben Konrad Kiefer von Durbach
als Auffichtspfleger bestellt , ohne dessen Mitwirkung
derselbe keine der im L-R . S . 513 genannten Rechts¬
geschäfte rechtSgiltig vornehmen kann ; was hiermit
veröffentlicht wird .

Osfenburg , den 18. November 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Fader .
131 .» . Karlsruhe . ( Erledigte Stelle .)

Bei der diesseitigen Verwaltung ist die erste Gehilfen -
stelle mit einem jährlichen Gehalte von 500 fl. in Er¬
ledigung gekommen und soll dieselbe sogleich wieder
besetzt werden . Bewerber aus der Reihe der Kameral -
praktikante « oder Assistenten wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse hieher wenden .

Karlsruhe , den 18 . November 1857 .
Großh . kathol . Zentralstiftungen - Verwaltung .

A r e n z.
» . 197 . Nr . 3210 . Emmenvtn -

gen . ( Offene Gehilfeustelle . )
Die Stelle des ersten Gehilfen mit
500 fl . Gehalt soll dis Mitte Februar

anderweit besetzt werden .
Lusttragende Kamcralprakttkanten wollen sich in

thunlichster Bälde melden .
Emmendingen , den 19 . November 1857 .

Großh . Dvmänenverwaltung .
G m e l i n .
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